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Grosszügige Geste des Landesfürsten! 
Die Fürstliche Waffensammlung wird für öffentliche Ausstellung bereitgestellt — Aus dem öffentlichen Landtag vom Montag 

Speditiv und  produkt iv  entledigte sich d e r  
Landtag in der  Sitzung vom Montagnachmit tag 
der restlichen 11 Traktanden,  nachdem am Vor 
mittag d i e  neue  Geschäftsordnung des Par ia-
Parlamentes, das Gesetz übe r  die Kontrolle 
der Staatsverwaltung, die Verordnung zum 

^•ffichank- und  Gastgewerbe und  der Jahresbe
r i c h t  1967 der  Landesbank behandelt  und je 

weils einstimmig gutgeheissen wurden. (Sie
he Volksblalt  vom Dienstag, 7. 5.) 

Im Mittelpunkt de r  Nachmittagssitzung s tan
den die Neuwahlen  in verschiedene Institu
tionen und Gremien, die Kredi tgewährung für  
don Wet tbewerb  zum Bau zeitgemässer Wohn-
lypen und die Errichtung d e r  Stiftung «Liech
tensteinische Staatliche Kunstsammlung», w o 
bei das diesbezügliche Gesetz in erster  Lesung 
durchberaten wurde.  

Vorweggeommen seien in diesem Bericht 
noch drei Dinge, von  denen eigentlich ers t  a m  
Schluss der  Sitzung die Rede w a r :  

Der Landtagsabgeordnete Dr. Ernst Büchel 
(Ganiprin) wies auf die Novelle zum AHV-Ge-
setz in der Schweiz hin, die zum Teil erheb
liche Kentenerhöhungen zur Folge hätten. Da 
Liechtenstein bis heute mit den schweizeri
schen Leistungen nach Möglichkeit Schritt ge-

van 
S.D. Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein 

hat sich bereit erklärt, die Fürstliche Waffen-
Sammlung, eine der attraktivsten ihrer Art in 
der ganzen Welt, für öffentliche Ausstellungs
zwecke zur Verfügung zu stellen. Diese erfreu
liche Mitteilung machte Regierungschef Dr. G. 
Batliner in der öffentlichen Landtagssitzung von 
vorgestern Montagnachmittag. Lesen Sie dazu 
unseren Bericht auf Seite 1 und 2, worin wir 
auch die übrigen Traktanden, die im Parlament 
behandelt wurden, behandeln. 

* 
In einer neuen Arbeit des vor Monatsfrist 

verstorbenen, jungen Liechtensteiners Dr. Ga
briel Beck, die wir heute auf Seite 1 und 2 ver
öffentlichen können, nimmt der Autor zu den 
Studentenunruhen im allgemeinen Stellung und 
untersucht anhand von zwei Publikationen die 
Ursachen und Aussichten derselben. 

Meldungen und Berichte zum Geschehen in 
Liechtenstein und in der Nachbarschaft lesen 
Sie auch heute auf den Seiten 2 und 3. Meldun
gen zum Sport mit Berichten über die Fussball
begegnungen Vaduz — Widnau (2:1), Grabs — 
Eschen (0:0) und Balzers — Heiden (2:1) finden 
Sie auf Seite 5. 

* 
Im Auslandteil der heutigen Ausgabe (Seite 8) 

haben wir wieder die neuesten Ereignisse des 
Weltgeschehens zusammengefasst. Neben ak
tuellen Meldungen lesen Sie dort einen Kom
mentar zu den Studentenunruhen in Paris. 

* 
W ä h r e n d  die Frühlingsblüte i n  den  Tallagen 

schon fast wieder  zu Ende ist, verursachte  e in  
ausgedehntes Tiefdruckgebiet  noch gestern 
Schneefälle bis zu  900 Metern. Für  heute  Mitt
woch sind, nach  vorübergehenden Aufhellun
gen, n e u e  Niederschläge zu erwarten.  Tempe
raturen am Nachmit tag 12 bis 17 Grad. 

^ Für  Ihre Bankgeschäfte ^ 

Verwaltung^-& Privatbank 
Aktiengesellschaft 

Vaduz Tel. 075/ 3 3131 

halten hätte, wäre eine entsprechende AHV-
Revision auch bei uns an der Zeit. Dr. Ernst Bü
chel erkundigte sich, inwieweit sich die Re
gierung mit dieser Frage befasst hätte? 

Regierungschef Dr. Batliner sicherte dem Ab
geordneten zu, dass  de r  Aufsichtsrat der  A H V  
berei ts  die notwendigen Schritte in diese Rich
tung unternommen hät te .  Es sei eine versiche
rungstechnische Bilanz in Auftrag gegeben, 
welahe  die  Möglichkeiten e iner  Rentenerhö
h u n g  im Rahmen d e r  neuen  schweizerischen 
Ansätze prüfe und über  die Ausgangslage- für 
eine neue  AHV-Revision in Liechtenstein Auf-
sohluss geben werde.  

Der Abgeordnete  Dr. K. H. Ritter erinnerte 
a n  seine Anfrage v o m  29. November  1967, die 
eine verbesser te  Beobachtung des Problemes 
der Trinkwasserverschmutzung zum Inhalt ge
hab t  habe.  — Der Regierungschef wies darauf 
hin, dass inzwischen die Kompetenzen in den 
zuständigen Amtsstellen geklärt  und ein perso
neller Ausbau  zur Erhöhung d e r  Leistungsfä
higkei t  des Amtes  für Gewässerschutz geplant 
sei. Im übrigen werde  er  in e iner  der  nächsten 
Sitzungen konkre ter  zum Thema  Stellung neh
men.  

Schliesslich machte  Regierungschef Dr. Ge
ra rd  Batliner dem Landtag e ine Mitteilung, die  
alle Kunstfreunde unseres  Landes u n d  die am 
liechtensteinischen Fremdenverkehr  interes
s i e r t en  mi t  besonders  grosser  Genugtuung er
füllen muss te :  

S.D. Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein 
hat sich bereit erklärt, die Fürstliche Waffen

sammlung, eine der attraktivsten ihrer Art In 
der ganzen Welt, für öffentliche Ausstellungs-
zwecke zur Verfügung zu stellen. 

Mit  anderen Worten:  sobald geeignete Räu
m e  für eine Ausstellung dieser Bedeutung ge
funden sind, k a n n  ein öffentlich zugängliches 
Museum mit der  Waffensammlung des Landes
fürsten eröffnet werden.  Eine solche Ausstel
lung dürfte neben  de r  Fürstl ichen Gemälde
galer ie  zu  einem besonders  grossen Anzie
hungspunk t  für die Besucher unseres  Landes 
werden .  

Nachdem der Landtag im Laufe de r  Naohmil-
tagssitzung auch das  Gesetz zur  Schaffung der 
s taat l ichen Kunstsammlung in erster  Lesung 
behandel t  hatte, darf  auch in  dieser Richtung 
mi t  e iner  positiven Entscheidung unserer  
Volksvertretung gerechnet  werden. — Der 
Abgeordnete  Dr. Ernst Büchel gab  übrigens 
se iner  Genugtuung darüber  Ausdruck, dass es  
e in  Gampriner Bürger, nämlich der  Gral von 
Bendern, gewesen sei, de r  durch seine gross
zügige Vergabung den Anstoss  zur Errichtung 
dieser  Stiftung gegeben habe .  

W e n n  es  uns  gelingt, d a s  l iechtensteinische 
Landesmuseum demnäahst  aus dem unwürdi
g e n  Kistendasein zu befre ien u n d  ihm eine 
würdige  und  bleibende Heimat  zu schaffen, 
düffte Liechtenstein in wenigen  J a h r e n  auch 
a l s  kulturel l  interessanter  und  wichtiger Ort  
Bedeutung haben.  W i r  h ä t t e n  d a n n  immerhin 
e ine  hervorragende Galer ie  a l te r  Meister  (die 
Fürstl iche Gemäldegalerie), e ine  interessante 

Tribüne der 
WwMeinung 

Sind wir doch froh! 
In  d e r  Sams tagausgabe  fordert  ein Einsender,  

d e r  offensichtl ich d e r  Arbe i te rschaf t  angehör t ,  
e ine  n e u e  Form d e r  Maifeier,  nachdem d e r  Be
s u c h  d i e se r  V e r a n s t a l t u n g  d e s  Arbe i to rverban-
des  v o r  a l lem v o n  Sei len  d e r  Arbe i tnehmer 
schaf t  v o n  J a h r  zu J a h r  m e h r  zu w ü n s c h e n  
ü b r i g  lässt.  D e r  G r u n d  für  das  mange lnde  In
te resse  a n  d e r  Maife ie r  ist s icher  n ich t  n u r  
d ie  F o r m  de r se lben ,  w e l c h e  im übr igen leichter  
kr i t i s ie r t  als n e u  ge funden  ist. M a n  k a n n  don 
mange lnden  Besuch  auch  posit iv we i l en :  sind 
wi r  doch froh, dass  olfensichtl ich ke in  Anlass  
zu  g rossen  Ma idemons t r a t i onen  besteht .  Diese 
T a t s a c h e  beweist ,  dass  es  unse ren  Arbei tneh
m e r n  derzeit  re la t iv  g u t  geh t  und dass  m a n  mit  
d e r  Arbei t  des  V e r b a n d e s  zufr ieden ist. Be
kannt l i ch  zeigt s ich s e h r  schnell  Interesse ,  
w e n n  e twas  n i ch t  in O r d n u n g  ist. (nd) 

Pa le t t e  ze i tgenöss ischer  u n d  k lass i scher  Kuns t 
w e r k e  (Staatl iche Kunstsammlung) ,  das  Briel-
m a r k e n m u s e u m  u n d  e in  h is tor isch wer lvo l lcs  
M u s e u m  (das Landesmuseum)  anzubie ten.  Mit  
d e m  W a l s e r m u s e u m  in Tr iesenberg ,  d e r  seh r  
b e l i e b t e n  Landesbibl iolhek,  d e n  ve r sch i edenen  
ku l tu re l l  t ä t igen  V e r e i n i g u n g e n  u n d  (den noch 
zu  schaffenden)  r äuml i chen  V o r a u s s e t z u n g e n  
fü r  ku l tu re l l e  V e r a n s t a l t u n g e n  g e h e n  w i r  in 
d i e s e r  Hins ich t  e i n e r  Zukunf t  en tgegen,  d ie  u n s  
a u f  e i n e m  b i she r  e h e r  ve rnach läs s ig t en  Gebie t  
be r ech t ig t e s  Se lbs tbewuss t se in  g e b e n  wird .  

Neubesetzungen in den Landesinstituten 
Landtagspräsident Dr. Alexander Frick dankte den ausscheidenden Mandatsträgern im Namen des Parlamentes 

In  seiner  Sitzung v o m  Montag  ha t te  der  
Landtag folgende Gremien n e u  zu bestel len:  
Die Landessteuerkommission, e in  Mitglied des  
Aufsichtsrates de r  Lieoht. Landesbank, d e n  
Verwal tungsra t  der  Liechtensteinischen Lan
desbank,  d e n  Verwal tungsra t  d e r  Liechtenstei
n ischen Kraftwerke und  die Landesgrundver-
kdhrskommission. 

ü b e r  Vorschlag d e r  einzelnen Fraktionen wur
den  folgende Neubesetzungen vorgenommen:  

Landessteuerkommission: Dr. Franz Beck, 
Sohaan (Präsident), Ot to  Kranz, Nendeln  48 
(Vizepräsident), Sales Schreiber, Vaduz, Wolf
gang  Feger, Sahaan und  Ludwig Majer,  Schaan. 
Ei Satzmitglieder: Josef  Spalt, Ruggell, Paul  
Oehri,  Mauren  und  Franz Kieber, Vaduz.  

Landesbank-Auf sichtsrat: Der Aufsichtsrat  
d e r  Liechtensteinischen Landesbank setzt sich 
aus  drei  Mitgliedern zusammen, v o n  denen  
eines vom Landesfürsten, e ines  v o n  d e r  Fürstl. 

Utopischer Sozialismus 
Die Studenten wollen eine neue Gesellschaft — von Dr. Gabriel Beck (f), Triesenberg 

Noch  v o r  zehn, j a  fünf J a h r e n  wäre  es  un
möglich gewesen: Die Wahlergebnisse  für be
stimmte Studentenparlamente erscheinen auf 
den  Titelseiten unserer  Zeitungen, sie werden  
sorgsam (oder auch nicht) analysiert,  Regierun
gen  berei ten danach ihre takt ischen Manöver  
vor. Die studentische Opposition ist wel twei t  
geworden.  O b  in Berkely oder  Berlin, Madr id  
oder  Tokio, Prag oder  Mexico-City: d i e  Studen
t e n  protes t ieren gegen die traditionelle Univer
sität, gegen  den  Vietnamkrieg, gegen die Ras
sendiskriminierung, gegen das Franco-Regime, 
kurz, u m  d a s  Schlagwort  zu gebrauchen, gegen 
das  Establishment. Die Politiker und  der  Gross
teil d e r  Bevölkerung sehen in  diesem Protest  
nichts als weltfremdes Nar ren  tum oder  Lüm
melei oder  Landfriedensbruch. Soziologen spre
chen v o n  utopischem Sozialismus. 

In  de r  Hegner-Bücherei erschien neulich Mar
t in  Buber: Der utopische Sozialismus. Heraus
gegeben  v o n  L. Schneider und  P. Bachem. J a k o b  
Hegner  Verlag, Köln, 271 Seiten. Das Buch ist 
e ine  erwei ter te  Ausgabe  von  Bubers «Pfade in 
Utopia» und  ist, n a c h  des  Autors  Vorwort ,  «aus 
d e r  Absicht  entstanden, die  Gedanken  des, v o n  
M a r x  u n d  den  Marxis ten so benannten  «utopi
schen  Sozialismus», u n d  insbesondere dessen 
Postulat  einer  Erneuerung d e r  Gesellschaft 
durch  Erneuerung ihres Zellengewebes, gene
tisch darzustellen.» Der  Unterschied zum Mar
xismus-Leninismus besteht  also darin, dass d ie  
utopischen Sozialisten sich nicht  de r  Politik 
bedienen  wollen, u m  allmählich d e n  herkömm
lichen Staat  absterben zu  lassen und  erst  d a n n  

eine ideale Gesellschaftsform zu verwirklichen, 
sondern im Hier  u n d  Jetz t  aus  den  Keimen d e r  
Kommunen und  Genossenschaften die neue  
W e l t  ents tehen lassen möchten.  Soziologische 
Theorien solcher A r t  en ts tanden zu  Beginn d e s  
letzten Jahrhunderts ,  u n d  Buber  entwickelt  die  
Idee  a n  d e n  Hauptver t re tern  Proudhon, Kropot-
k i n  u n d  Landauer,  u m  zur Feststellung zu kom
men, d a s s  diese alle das Schicksal de r  Utopi
s ten  erlitten, also scheiterten, d ie  Realisten, 
M a r x  und  Lenin, hingegen sowei t  kamen, als 
mit polit ischen Mitteln zu  kommen  ist, ihre 
Erben aber  in eine Sackgasse führten, w o  es 
ke in  Vorwär t s  mehr  gibt. Buber  setzt  dennoch 
auf d i e  Utopisten, die d i e  Krise der  gegenwär
tigen gesellschaftlichen Sys teme v o n  de r  Ge
meinde,  v o n  der  Genossenschaft  aus  zu über
winden  suchen. Bubers Vorbi ld  ist dabei der  
israelische Kibbuz. 

Ich h a b e  Bubers Buch an den  Anfang  gestellt, 
u m  mit  Hilfe der  Geschichte d e m  Phänomen der  
s tudentischen Unruhen n ä h e r  zu  kommen. Hi
storische Vergleiche h inken  fast immer u n d  s o  
h a t  m a n  auch hier  mi t  der  Utopisten-Realisten-
Einteilung nicht  viel  gewonnen.  Die Revolte 
der  Studenten wäre  zum vornhere in  zum Schei
te rn  verurteil t ,  verl iesse sie sich aufs Imitieren. 
We i t e r  bringt  uns  die  Dokumentat ion Friedrich 
Mager,  Ulrich Spinnarke: W a s  wol len die Stu
denten?  Fischer Bücherei, Band 949, 155 Seiten. 

Polit iker und  Publizisten, j a  d ie  ganze Oef-
fentl ichkeit  wurden  v o n  den  plötzlich politisch 
a k t i v  gewordenen  Studenten so überrascht,  das s  

(Fortsetzung Seite 2) 

Regierung und eines vom Landtag bestellt wer
den. D e r  Landtag bestätigte Dr. Otto Hasler, 
Vaduz, in dieser Funktion. 

Landesbank-Verwaltungsrat: Dr. Ernst Bü
chel, Gamprin (Präsident), Herber t  Kindlc, Tvie-
s e n  (Vizepräsident), Dr. Peter Ritter, Vaduz, 
Fidel Brunhart, Balzers, Albert  Jehlo, Schaan, 
Augus t  Müssner, Nendeln, Andreas  Wille, 
Mäls 228, Ersatz: Felix Büchel, Ruggell und 
Alois Schädler, Triesenberg. 

Der Verwaltungsrat der Liechtensteinischen 
Kraftwerke: Dr. Alexander  Frick, Schaan (Prä
sident), Hubert  Marxer ,  Eschen (Vizepräsident), 
Hermann  Eine, Triesen 353, Josef Nüsoher, 
Eschen 398, Bruno Ospelt, Architekt, Vaduz,  
Daniel Beck, Triesenberg 135, Ferdinand Spren
ger, Triesen. Ersatz: Josef  Vogt, Balzers 448, 
Adolf Oehri, Schaanwald. 

(Während der Bestellung des LKW-Verwal
tungsrates  führte Landtagsvizepräsident Dr. 
Franz Nägele  den  Vorsitz). 

Landesgrundverkehrskommission: Den Vor 
sitz fülhrt von Amtes  wegen  Landgerichtsvat 
Dr. Hermann Risoh. Mitglieder: Ing. Ernst Os
pelt, Vaduz, Kurt Matt,  Mauren, Erich Hoop, 
Eschen, Andreas  Hoop, Ruggell. Ersatz: Alois 
Heeb, Ruggell 39, Gebhard Hasler, Gamprin 9, 
Josef  Bargetze jun. Triesen, Wilhelm Büchel, 
Ruggell 48. 

N a c h  den  Wah len  dankte  Landtagspräsident 
Dr. Alexander  Frick namens des Landtages al
len, d i e  aufgrund de r  Neubestel lungen aus ih
r en  Aemtern  ausscheiden. Der Landtagspräsi
den t  h o b  ihre (teilweise langjährige) Tätigkeit 
und ihre Verdienste u m  d i e  Belange der Oef-
fentlichkeit hervor.  Die Volksvertretung be
stätigte die Ausführungen des  Landtagspräsi
denten  mit  Beifall. 

Li echten s t c i n i s che 
Landesbibliothek 
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